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Kapitel 25: Ein Kuss für Voldemort

Am nächsten Morgen. Rudolphus hatte noch während der Nacht die stärksten
Schutzzauber um Bellatrix und das Zimmer gewoben, die ihm einfielen. Ihm war klar,
dass sobald sie erwachte, ein epischer Wutanfall anstand.

--------°

Voldemort stand mit Luzifer in dem Zimmer wo Muriel Harry gerade die Anweisungen
gab, wie er Kontakt mit Keys aufnehmen konnte, ohne gleich umständlich eine Reise
in sein Inneres machen zu müssen.

Dann setzte Harry sich möglichst gemütlich hin, entspannte sich und rief mental nach
Keys.

~Keys, bitte melde dich!~
*Harry, sowie ich das mitbekommen habe, will der Dunkle Lord seine Nervensäge
zurück haben?
Bist du damit einverstanden?*, fragte Keys.

~Was meinst du damit?
Braucht es irgendwelche Bedingungen, damit der Horkrux aus mir raus kommt?~
*Oh, es gibt einige, sowohl du als auch der Lord müssen einverstanden sein, dass der
Seelenteil von dir frei kommt, deine Seele hat ihn an sich fest gekettet, zwar nicht
freiwillig, aber es ist geschehen. Du musst völlig einverstanden sein und es dürfen
keine Zweifel an der Entscheidung aufkommen und jetzt kommt der ekelhafte Teil
des Ganzen. Um Voldemort seinen Seelenteil zurück zu geben musst du ihn küssen,
nur so kann die Seele zurück!*

~WWWWWWAAAAAAAAAAASSSSSSSS!!!!???!!!~

*Ja, ein Küsschen für den Dunklen Lord und dann ist sein Horkrux fort.*
~G-g-geht d-das wirklich, gar nicht, überhaupt nicht, anders?
Bitte, sag mir das es eine Alternative gibt, BITTE !!!~, schluchzte Harry mental. Nur
weil er gegenüber seinem Lord einen Treueschwur hatte, musste das nicht heißen,
dass er ihn unbedingt küssen wollte.

*Tut leid, Alternativen sind heute leider aus!*
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~Okay, ich spreche mal mit Voldemort.
Hole du inzwischen den Horkrux von seiner imaginären Südseeinsel!~

*Wie du wünschst, du armer Kerl, du...*
Mit diesen Worten beendete Keys die Verbindung und machte sich auf den Weg zu
seinem Langzeitmitbewohner.

Harry machte seine Augen auf und sah Muriel an. "Ich konnte Keys erreichen, der
nimmt jetzt Kontakt zum Horkrux auf. Allerdings funktioniert die Rückgabe des
Horkruxes nur unter den Bedingungen, dass ich ihn gehen lasse... nnaaaaajjjaaa
und...", druckste er herum.

"Und was noch?", fragte Voldemort.

Harry murmelte:" Die Rückgabe des Horkruxes verlangt einen Kuss und funktioniert
offenbar nur so."

"Oh!", kam es vom Dunklen Lord.

Keys war inzwischen fast angekommen, allerdings hatte der Horkrux, um wirklich
keinen Besuch auf seiner Insel zu bekommen, vor der Insel eine Tür errichtet. Keys
erinnerte sich mit Mühe an die Regeln der Höflichkeit und klopfte.

+ Geh weg, Nervensäge.+, kam es, faul von der anderen Seite.
*Okay, dann gehe ich wieder und sage deiner Seele, dass du für Übertragungen nicht
zur Verfügung stehst. *

So schnell, dass Keys kaum folgen konnte, war der Horkrux plötzlich da und hatte sich
für die Übertragung bereit gemacht.

Inzwischen hatten sich Harry und Voldemort auf "Augen zu und durch" geeinigt. Einen
Kuss würden sie überleben...

Keys brachte den Horkrux zu der richtigen Stelle und begann mit ihm das
Loslöserritual.
Harry und Voldemort gaben sich damit einverstanden, den Seelenteil wieder an
seinen ursprünglichen Ort zu bringen und küssten sich dann, der Horkrux schlüpfte zu
seinem Herrn zurück, wobei er im letzten Moment von Keys noch einen Tritt in den
Hintern bekam.

Voldemort fühlte sich seltsam, als der Seelenteil sich wieder mit ihm vereinigte.
Berauscht. Glücklich.

Er wurde von Luzifer auf sein Zimmer gebracht, wo er in den nächsten Stunden in
einer Mischung aus schlafen und wachen miterlebte, wie der kleinere Seelenteil sich
wieder mit der Ursprungsseele zusammenfügte und nebenbei eine Menge
Erinnerungen mitbrachte.
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Muriel brachte Harry in sein Zimmer, auch er war nach diesem Ritual völlig erschöpft.

---------°

Als Ryan zu Jones kam, um seinen neuen, garantiert unverfluchten Zauberstab zu
holen, traf er auf Draco, der dasselbe Ansinnen gehabt hatte.

"Nun Ryan, wie du siehst, bin ich jetzt da. Was also hast du heute vor?", fragte Draco

"Wir werden unter den Vorwand einkaufen zu gehen, in die Winkelgasse apparieren
und dann wirst du dich mit den Weasley Zwillingen über Harry unterhalten, ich werde
dich vorher mit einem "Texte-mich-ungehemmt-zu" Zauber belegen. Er wirkt ähnlich
wie Veritaserum, nur das eben niemand etwas merkt. Du sollst sie quasi über Harry
ausquetschen und über ihre Meinung zu ihm.
Er hat ihnen und auch seinen restlichen Freunden vor den Ferien die ganze Zugfahrt
über erzählt wie schlecht ihn seine Verwandten behandeln. Vielleicht haben sie ja
etwas ganz anderes gehört, als er gesagt hat! Und das will ich jetzt genau wissen!"

Draco hatte Ryan sprachlos zugehört. Es hörte sich ein wenig wirr an, aber wenn Ryan
recht hatte, dann gingen dieses verfluchen wirklich durch ganz Hogwarts und noch
viel weiter! Nachdem Ryan über Draco den Zauber gelegt hatte, apparierten sie in die
Winkelgasse.
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